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Auf den folgenden Seiten finden sich die  
Berichterstattungen zu »Spotlight« 2024.

Unterteilt in fünf Kategorien:
• TV
• Radio
• Print
• Online
• Eventankündigung

Foto: Günter Richard Wett



PRESSESPIEGEL
TV

ORF Vorarlberg
Vorarlberg heute
https://on.orf.at/video/14246439/vorarlberg-heute-vom-09102024

9. Oktober 2024, 19 Uhr

Reichweite: 
rund 1.000.000 Zuseherinnen
und Zuseher täglich



PRESSESPIEGEL
RADIO

ORF Vorarlberg
Radio Vorarlberg – Kultur

9. Oktober 2024, 20:37 Uhr

Reichweite: 
rund 132.000 Zuhörerinnen
und Zuhörer täglich



PRESSESPIEGEL
PRINT

Vorarlberger Nachrichten, Vorarlberg
Reichweite: 40,7 %
138.000 tägliche Leserinnen und Leser

NEUE Vorarlberger Tageszeitung, Vorarlberg
Reichweite: 9,4 %
Auflage: 7.286 Exemplare

KULTUR Zeitschrift, Vorarlberg
Reichweite: 3.400 Exemplare pro Ausgabe

Stadtmagazin Feldkirch
19.500 Exemplare

Vorarlbergerin Business, Vorarlberg
Foto: Günter Richard Wett



Vorarlberger Nachrichten
„Eindrucksvolle Strahlkraft“
07. Oktober 2024



Heimat VN
„‚Spotlight‘ wurde vorgestellt“
11. Oktober 2024



NEUE
„Einstiger Abfall strahlt in der Stadt“
09. Oktober 2024



Kultur Zeitschrift
„Leuchtende Salzkristalle 
am Himmel der Montfortstadt“
Oktober-Ausgabe 2024
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FELDKIRCH   3/2024

Vom 9. bis 12. Oktober präsentiert »Spotlight«, 
das kleine Zweitformat des Vereins Lichtstadt, 
eine neue Arbeit der gebürtigen Vorarlberger 
Künstlerin, Designerin und Architektin Sofia 
Hagen. In ihren Werken vereint die in London 
lebende Kunstschaffende Elemente aus allen drei 
Fachbereichen.  

»Spotlight«

In der heuer gezeigten Lichtkunstinstallation »Crystalline« ragt ein
Salzkristall mit mehreren Sitzelementen, die ebenfalls wie Kristalle
anmuten, in den Himmel. Dieser großformatige 3D-Druck aus recy-
celtem Kunststoff schafft die Verbindung von nachhaltigem Design
und innovativer Technologie und fasziniert die Besucherinnen und
Besucher mit eigens dafür kreierten Licht- und Soundcollagen. Der
Verein Lichtstadt lädt ein, »Crystalline« bei einem Spaziergang
durch die historische Altstadt kostenlos und barrierefrei zu erleben.

SPOTLIGHT
9. bis 12. Oktober
19 bis 22 Uhr
Alte Dogana, Neustadt 37
lichtstadt.at

→ 
Die gebürtige Vorarlbergerin 
Sofia Hagen präsentiert ihre 
Lichtkunstinstallation. 

Das weltberühmte Luzerner Sinfonieorchester 
wird zweimal jährlich Konzerte im Montforthaus 
geben. Die Premiere findet am 21. September mit 
dem tschechischen Starpianisten Lukáš Vondráček 
statt und verspricht ein unvergessliches Erlebnis 
klassischer Musik.

Luzerner Sinfonieorchester  
in Feldkirch

Das Luzerner Sinfonieorchester begeistert als ältestes Sinfonieor-
chester der Schweiz seit über 200 Jahren. Es kombiniert Traditions-
bewusstsein mit Entdeckergeist und genießt international hohes
Ansehen. Begleitet wird das Orchester vom tschechischen Pianisten
Lukáš Vondráček. Als mehrfacher Preisträger bei internationalen
Wettbewerben hat sich Vondráček einen festen Platz in der Welt-
elite der Pianist:innen erarbeitet. Tickets sind erhältlich bei Ländle-
ticket, Öticket sowie in allen Raiffeisen- und Sparkasse-Filialen in
Vorarlberg.

↓ 
Am 21. September findet das 
erste Konzert des Luzerner 
Sinfonieorchesters statt. 

PROGRAMM

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827):
Ouvertüre zu Egmont G-Dur op. 84

Sergei Rachmaninow (1873 – 1943):
Klavierkonzert Nr. 1 fis-Moll, op. 1

Antonín Dvořák (1841 – 1904):
Sinfonie Nr. 5 F-Dur op. 76

Stadtmagazin Feldkirch
„Spotlight“
September-Ausgabe 2024



Vorarlbergerin Business
„Lichtstadt Feldkirch“
Oktober 2024



Feldkircher Anzeiger
„Lichtinstallation ‚Crystalline‘  
erleuchtet Feldkirch“
10. Oktober 2024



Standortmarketing Vaduz 

6. Vaduzer Street-Food-Festival 

Das sechste Vaduzer Street- 
Food-Festival findet in diesem 
Jahr von Freitag, 11. Oktober, 
bis Sonntag, 13. Oktober, statt. 
Um den überdachten Rathaus-
platz und im Vaduzer Städtle 
verwöhnen Foodtrucks und 
Stände die Besucherinnen und 
Besucher jeweils von 17 bis 22 
Uhr mit köstlichen Speisen. 

20 verschiedene Food-
 Anbieter sorgen heuer für ein 
abwechslungsreiches Gaumen-
erlebnis mit regionalen Köst-
lichkeiten und Spezialitäten 
aus verschiedensten Teilen der 
Welt. Für das gemütliche Bei-
sammensein stehen grosszügi-
ge Meeting-Points mit Sitz- 
und Stehgelegenheiten bereit. 
Auch die Vaduzer Gastrono-
men laden am Wochenende in 
ihre Gastgärten ein. Umrahmt 
wird das Gaumen-Festival von 
einem musikalischen Pro-
gramm mit Livebands. Auch 

die Kinder können sich freuen. 
Ein attraktives Kids-Programm 
erwartet sie mit Ballonkünstle-
rin Eneida, Kinderschminken 
und Sandmalen. Der Eintritt ist 
kostenlos. Das Festival findet 

bei jeder Witterung statt. Es 
gibt genügend überdachte  
Sitzplätze unter dem grossen 
Rathausplatz-Zelt. Von Freitag 
bis Sonntag von 17 bis 22 Uhr. 
(Anzeige)

Von Freitag bis Sonntag, jeweils 17 bis 22 Uhr, findet das beliebte 
Street-Food-Festival in Vaduz statt. Bild: Gianluca Urso

Radios Geldesel 
wird immer gieriger 
Anfangs bekam der Geldesel 
lediglich einen Apfel und eine 
Birne. Beide waren wurmsti-
chig. Was ist passiert? Die da-
malige FBP-Alleinregierung hat 
vor 20 Jahren einem Partei-
freund ein am Boden liegendes 
Radio für sage und schreibe 
drei Millionen Franken abge-
kauft. Wert des Radios? Null 
Komma nichts. Ein Freund-
schaftsdienst der übelsten Art. 
Ein moralischer Sündenfall. 

Daraufhin ging es dem 
Geldesel besser. Er bekam täg-
lich einen vollen Sack Äpfel und 
einen vollen Sack Birnen. Er 
konnte sich vollfressen und das 
Leben geniessen. Und dane-
ben? Die Radio-Misere nahm 
Fahrt auf. Die Abgeordneten 
steckten jährlich die Faust in 
den Sack, kritisierten das «Fass 
ohne Boden», die katastrophale 
Geschäftsführung, die mangel-
hafte Medien- und Marketing-
leistung. Und trotz «gebeulten» 
Hosensäcken liessen sie sich 
immer wieder umstimmen. 
Und dies, obwohl das Staatsme-
dium ein Verrat an der Demo-
kratie ist. Und das Radio als 
Unterhaltungsmedium (90 
Prozent Musik) zum Meinungs-
bildner nicht geeignet ist. Und 
schon gar nicht als vierte Ge-
walt im Staat. Und auch kaum 
Hörer hat. Bei der für die Zu-
kunft eines Mediums wichtigs-
ten Altersgruppe, den unter 25-
Jährigen, hören neu gerade mal 
5 Prozent regelmässig Radio L. 
Das sind etwas mehr als 100 
junge Frauen und Männer. Und 
in diesen Unsinn haben wir 
Steuerzahler bisher weit über 
50 Millionen Franken gebut-
tert. Und nun, Schreck lass 
nach. Dem Geldesel hat man 
einen ganzen Obstgarten 
angeboten. Damit er sich im 
Schlaraffenland austoben kann. 
Warum wohl? Radio L soll neu 
jährlich vier Millionen bekom-
men. Das wären in den nächs-
ten zwanzig Jahren das Doppel-
te des Bisherigen. Alles in 
allem, inklusive Investitionen, 

über 100 Millionen Franken. 
Das wäre die grösste in Liech-
tenstein je stattgefundene 
Steuergeld-Verscherbelung. 
Für normale Bürger eine Belei-
digung. Sie, die Monat für 
Monat schauen müssen, wie  
sie mit ihren Familien über die 
Runden kommen. Dass auch sie 
die Faust im Sack machen, ist 
verständlich. Im Gegensatz zu 
den Abgeordneten werden sie 
allerdings entscheiden. Mit 
einem Ja zur Privatisierung des 
Radios. Denn: genug ist genug! 

 
Reinhard Walser 
Bartlegrosch 38, Vaduz 

Etwas zu Statistiken 
und Faktencheckern 
In der Vergangenheit arbeitete 
man mit Statistiken, wenn man 
jemanden von etwas überzeu-
gen wollte. Seit Corona sind die 
sogenannten Faktenchecker 
omnipräsent. Eine alte Weisheit 
besagt, man solle nur der 
Statistik trauen, die man selbst 
gefälscht hat. Seit Corona 
wissen wir, dass die Faktenche-
cker oftmals die Interessen der 
Regierung, der zwielichtigen 
Organisationen, von deren 
Finanzierung sie abhängig sind, 
oder ganz profan ihre eigenen 
Interessen zementieren wollen. 
Wenn die SPL nun einen öffent-
lichen «Faktencheck» einrich-
tet, so kann der per se nicht 
neutral sein, sondern dient 
einzig und allein der öffentli-
chen Meinungsbildung und 
Umstimmung der wählenden 
Bevölkerung – also Marketing 
im eigenen Interesse. Da ist der 
Begriff «Faktencheck» nicht 
nur irreführend, sondern 
einfach unanständig. Sinnvoll 
wäre es, wenn die SPL den 
offensichtlich vorhandenen 
«unabhängigen» Untersu-
chungsbericht in voller Länge 
veröffentlichen würde. Dann 
hätten alle interessierten Perso-
nen die Möglichkeit, sich selbst 
eine Meinung zu bilden. Und 
wenn die SPL nun mit dem 
Argument kommt, dass man so 

etwas Kompliziertes dem 
Wahlvolke nicht zumuten 
könne, dann sind wir definitiv 
im Mittelalter angekommen.  

 
Simon Wellinger 
Buchenweg 5, Vaduz 

Öffentliches versus 
privates Radio 
Am 27. Oktober stimmen wir ab 
über die Zukunft des Liechten-
steinischen Rundfunks (LRF). 
Zwischen Befürwortern und 
Gegnern der DpL-Initiative 
wurde bisher vor allem eine 
Frage diskutiert: Kann Radio 
Liechtenstein auch als privates 
Unternehmen überleben oder 
nicht? Für mich ist jedoch die 
Kernfrage der Abstimmung viel 
wichtiger: Wollen und brauchen 
wir in Liechtenstein einen 
öffentlich-rechtlichen Rund-
funk? Ich beantworte diese 
Frage klar mit ja. Es sind gerade 
die Eigenschaften und der 
Charakter des öffentlich-recht-
lichen Rundfunks (im Gegen-
satz zu einem privaten Medi-
um), welche für mich die 
 Daseinsberechtigung des 
Landessenders bilden. Der LRF 
ist gesetzlich verpflichtet, die 
Allgemeinheit objektiv und 
umfassend über alle wichtigen 
politischen, sozialen, wirt-
schaftlichen, kulturellen und 
sportlichen Fragen zu informie-
ren. Ein privates Medium ist 
dazu nicht verpflichtet. Der 
LRF als öffentlich-rechtliches 
Unternehmen steht im Dienst 
der Gesellschaft. Private Medi-
en müssen sich viel stärker an 
wirtschaftlichen Interessen 
orientieren. Ich lege Wert auf 
Informationen zu allen The-
men, die uns Liechtensteinerin-
nen und Liechtensteiner täglich 
bewegen. Mehr Werbung 
brauche ich dagegen nicht. 
Deshalb Nein zur Aufhebung 
des Rundfunkgesetzes und 
Nein zur Abschaffung von 
Radio Liechtenstein. 

 
Othmar Oehri 
Schaanerstrasse 29a, Vaduz

Leserbriefe

«Spotlight» in Feldkirch

Alpenverein

Jugend und Familie 

1. November: Klettern  
und Baden in St. Gallen 
Zielgruppe Jugend ab 10 Jah-
ren. – Maximal 12 Personen. – 
Anforderung: Klettererfahrung. – 
Verpflegung aus dem Rucksack 
oder im Restaurant vor Ort. – 
Mitbringen: Klettermaterial (so-
fern vorhanden), Badesachen 
und Geld für Eintritte Klettern 
und Säntispark sowie evtl. für 
das Essen. Programm: Klettern 
9–12 Uhr, Mittagessen 12–13 Uhr, 
Baden 13.30–17 Uhr, Rückfahrt 
17.30–18.30 Uhr. Die Anreise er-
folgt mit dem LAV-Bus. Abfahrt 
Bendern Post 8.20 Uhr, Schaan 
Post 8.15 Uhr, Ankunft Bendern 
Post 18.20 Uhr, Schaan Post 
18.30 Uhr. Weitere Informationen 
auf der Webseite. Anmeldung 
und Auskunft bis 29. Oktober  
bei Remo Gstöhl unter E-Mail 
remo.gstoehl@gmail.com. 

Seniorenwanderungen 

1798. Dienstagswanderung  
am 15. Oktober 
Von Sargans nach Trübbach: 
Die Wanderung beginnt bei der 
Post Sargans und führt entlang 
der Hauptstrasse zur Abzwei-
gung Rateller-, Broderstrasse in 
den Waldweg zum Leiterstein-
Tunnel nach Matug. Von dort 
geht es gemächlich hinunter 
nach Trübbach. Die gemütliche 
Einkehr ist im Restaurant Selva 
vorgesehen. Schwierigkeit: T1, 
Länge: 8 km, Aufstieg: 270 Hm, 
Wanderzeit: 2 1/2 Std. Hinweis: 

Wanderstöcke empfehlenswert. 
Treffpunkt: Sargans Post um 
13.45 Uhr; ab Bendern Post um 
12.50 Uhr L11, ab Buchs um 
12.50 Uhr L12 , ab Schaan Bhf. 
um 13 Uhr L11, ab Triesenberg 
Dorf 12.59 L21 bis zur Au, um-
steigen ab Balzers Riet um  
13.27 L11. Wanderleitung: Verena 
Wildi, Tel. +41 79 312 52 72 oder 
E-Mail verena@wildi.li. 

1974. Donnerstagswanderung 
am 17. Oktober 
Die Wanderung startet in Sar-
gans bei der Post. Es geht hinauf 
zum Schloss Sargans, durch den 
Lauiwald vorbei an der Kapelle 
Erzbild hinauf immer regel- 
mässig steigend durch den 
Staatswald. Nun beginnt ein kur-
zer schmaler blau-weisser Weg 
(T3) mit Seilen gesichert und führt 
über einen Steilhang und über 
die zwei Leitern, die über  
einen Felsvorsprung hinweghel-
fen. Bald taucht man aus dem 
Wald und kommt zum Älpli mit 
 einer wunderbaren Aussicht ins 
Rheintal und die umliegenden 
Bergketten. Hier ist das Mittag-
essen aus dem Rucksack ge-
plant. Nach der Stärkung geht es 
hinunter über Lanaberg, Lava-
darsch. Im Berggasthaus Lava-
darsch kehren wir ein, bevor es 
zur Bushaltestelle Dornau in 
Trübbach geht. Schwierigkeit: T3, 
Länge: ca. 16 km, Auf-/Abstieg: 
ca. 830 Hm, Wanderzeit: ca. 5,5 
Std., Verpflegung: aus dem 
Rucksack. Anforderung: trittsi-
cher und schwindelfrei! Ausrüs-
tung: Wanderstöcke empfohlen. 
Treffpunkt: Sargans Post um 8.40 
Uhr; Bus L11 ab Schaan Bahnhof 

um 8 Uhr. Wanderleitung: Nico 
Gulli, Tel. +423 785 64 70 oder   
E-Mail mngulli@adon.li. – Anmel-
dung bis Dienstag, 15. Oktober, 
im LAV-Sekretariat unter Tel. 
+423 232 98 12 oder E-Mail 
info@alpenverein.li.   

1528. Freitagswanderung  
am 18. Oktober 
Ruggell bis Bendern: Die Wan-
derung startet beim Rathaus in 
Ruggell und führt via Nellengas-
se, Lettenstrasse, Tälliggass, 
Kratzera, Bühl, Krest, Oberben-
dern zur gemütlichen Einkehr 
ins «Rhistaurant». Länge: ca. 5,5 
km; Wanderzeit: ca.  1,45 Std.; 
Auf-/Abstieg: 120 Hm; Besonde-
res: Wanderstöcke empfohlen; 
Treffpunkt: Rathaus Ruggell um 
13.47 Uhr; ab Eschen Dorfplatz 
13.33 Uhr L31; ab Bendern Post 
13.38 Uhr L31; ab Schaan Bhf. 
13.30 Uhr L11; ab Vaduz Post 
13.18 Uhr L11; ab Balzers Riet-
strasse 12.59 Uhr L11; Wander-
leitung: Anita Good, Tel. +423 
792 13 58, E-Mail anita@dsl.li.  

Bergsport 

27. Oktober:  
Widderstein (2533 m) 
Schwierigkeit T4, Auf-/Abstieg 
900 Hm, Zeitbedarf Auf-/Ab-
stieg: 2,5/1 Std. Anforderung: 
trittsicher. – Anmeldung und Aus-
kunft bis 20. Oktober bei Friedo 
Pelger unter Tel. +423 794 40 50, 
E-Mail friedo.pelger@adon.li. 
 

Mehr Informationen 
www.alpenverein.li

Lichtkunstinstallation  
«Crystalline» zu sehen  

Seit Mittwoch bis zum Samstag, 
12. Oktober, präsentiert «Spot-
light», das kleine Zweitformat 
des Vereins Lichtstadt, die für 
Feldkirch gestaltete Lichtkunst-
installation «Crystalline» der 
gebürtigen Vorarlberger Künst-
lerin, Designerin und Architek-
tin Sofia Hagen auf dem Vor-

platz vor der Alten Dogana in 
Feldkirch.  

Verbindung von Kunst, 
Nachhaltigkeit und Technik 
Die Vorarlberger Künstlerin ver-
wendet für ihre grossformati gen 
3D-Drucke recycelten Kunst-
stoff und schafft so die Verbin-

dung von Kunst, nachhaltigem 
Material und innovativer Tech-
nologie.  

Die Skulptur ist in dieser 
Woche jeden Tag bis Samstag, 
jeweils von 19 bis 22 Uhr, vor der 
Alten Dogana, Neustadt 37 in 
Feldkirch, zu sehen. Der Zugang 
ist kostenlos. (eingesandt)

Die Lichtinstallation «Crystalline» der Künstlerin Sofia Hagen. Bild: Günter Richard Wett
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Inland Liechtensteiner Vaterland  I  Donnerstag, 10. Oktober 2024

Liechtensteiner Vaterland
„Lichtkunstinstallation ‚Crystalline‘  
zu sehen“
10. Oktober 2024



Feldkirchs Gastronomie zum Geniessen 
und Verweilen eingeladen. 

Lohnender Feierabendeinkauf 
mit Unterhaltung  
Am Freitag, den 11. Oktober, verwandelt 
sich die Innenstadt beim Dämmer-Shop-
ping ab dem späten Nachmittag in einen 
lebhaften Marktplatz mit Glücksrädern, 
Verkostungen, einer Autorenlesung so-
wie Rabatten. Über 65 Geschäfte laden 
bis 20 Uhr ein, den frühen Abend mit 
ausgiebigem Bummeln und besonderen 
Angeboten zu geniessen. Musikalisch 
spielen «The Nogoodniks» und das 
«Duo Minotte» auf und untermalen den 
Einkaufsabend. Zeitgleich werden in der 
Schmiedgasse und Schlossergasse die 
neugestalteten Strassenzüge gefeiert – 
ebenfalls mit viel Livemusik und einem 
bunten Kinderprogramm. Spotlight, das 
kleinere Zweiformat der Lichtstadt, setzt 
mit einer Lichtkunstinstallation in der 
Neustadt an diesem Wochenende noch 
das kulturelle Highlight obendrauf. 

Musikalische Streifzüge  
Locker-rockig klingt es am 24. Oktober 
beim Rundklang, wenn 20 Live-Bands in 
20 Lokalen für Stimmung sorgen – ein 
musikalisches Feuerwerk bei freiem Ein-
tritt. Von 3. November bis 4. Dezember 
findet das Kulturfestival «Montforter 
Zwischentöne» bereits zum zehnten Mal 
statt. Die Auseinandersetzung mit künst-

lerischen Konzertformaten steht dieses 
Jahr wieder im Zentrum des Festivals. 

In Feldkirch lässt sich so vieles ent-
decken und erleben: Jeder kann sich 
selbst von der bunten Vielfalt der Stadt 
überzeugen lassen. Egal ob mit Bus, 
Bahn oder Auto: Feldkirch ist nur einen 
Steinwurf von der Grenze entfernt. 
Mehr Informationen und die gesamte 
Vielfalt der Stadt gibt es unter www.feld-
kirch-leben.at. ANZEIGE

Veranstaltungen 

· Feldkirch erleben 
• 9. bis 12. Oktober: Spotlight  

Lichtkunstinstallation 
 
• 11. Oktober: Dämmer-Shopping und  

Strassenfest Schmiedgasse/Schlossergasse 
 
• 17. bis 19. Oktober: Italienischer  

Spezialitätenmarkt 
 
• 24. Oktober: Rundklang im Herbst 
 
• 3. November bis 4. Dezember: Montforter  

Zwischentöne  
 
• 22. und 23. November: Blosengelmarkt 
 
• 29. November bis 24. Dezember:  

Weihnachtsstadt 
 
Mehr Informationen und die  
gesamte Vielfalt der Stadt unter  
www.feldkirch-leben.at 

39liewo.li 
Sonntag, 6. Oktober 2024

«Es herbstelt» in Feldkirch 
Feldkirch verführt mit einer faszinierenden Mischung aus  
Geschichte, Kultur und Natur. Zu jeder Jahreszeit ist die charmante  
Montfortstadt einen Besuch wert – gerade im Herbst gibt es viele  
gute Gründe, Feldkirch zu besuchen. 

In den malerischen Altstadtgassen wird 
die historische Vergangenheit lebendig, 
während gleichzeitig die Gegenwart mit 
dem umtriebigen Stadtgeschehen zum 
Verweilen einlädt. Ob bei einem gemüt-
lichen Spaziergang durch die Altstadt, 
einem Bummel durch die attraktiven 
Geschäfte oder bei einer der facettenrei-
chen Veranstaltungen – Feldkirch lädt 
mit seiner Vielfalt alle ein und gewinnt 
die Herzen ihrer Besucher. 

Von Rittern, Tieren und Weitblick 
Eine Vielzahl an spannenden Stadtfüh-
rungen nimmt mit auf Entdeckungsrei-
sen. Die Rundgänge beleuchten span-
nende Aspekte der Stadt im Wandel der 
Zeit. Jede Stadtführung ist eine Zeitreise 
und erzählt ihre eigene Geschichte: Ob 
vom Feldkircher Gelehrten Rheticus, 
bei Geschichten vom Nachtwächter in 
der Dämmerung oder von der geheim-
nisvollen Schattenburg. 

Wer übrigens von der Schattenburg 
aus über die Stadt blickt, den wirft so 
schnell nichts mehr aus der Bahn. Im 
Schattenburgmuseum kann man in 18 
ursprünglichen Räumen das Leben im 
Mittelalter erspüren und den Bergfried 
erklimmen. Weit blicken kann man auch 
vom gegenüberliegenden Ardetzenberg, 

während man beim Spaziergang durch 
den beliebten Wildpark über 140 Tiere 
aus 20 heimischen Tierarten bestaunt 
(ganzjährig täglich geöffnet) und den 
Ausflug beim Waldspielplatz und der 
Jausenstation ausklingen lässt.  

Einkaufen und geniessen 
Ein breites Angebot an Produkten, Ge-
schenkideen sowie viele verschiedene 
Besonderheiten und Köstlichkeiten gibt 
es in den zahlreichen Feldkircher Ge-
schäften zu entdecken. Egal ob man auf 
der Suche nach einem spannenden 
Buch, den neuesten Mode- und 
Schmucktrends, Inspirationen für Haus-
halt und Wohnideen oder handgefertig-
ten Unikaten ist: Beim Schlendern durch 
die Laubengänge und Gassen finden die 
Besucher immer einladende Geschäfte 
aller Art. Beratung, Servicequalität und 
Kundenzufriedenheit werden überall 
grossgeschrieben – ein individuelles und 
persönliches Einkaufserlebnis erwartet 
die Gäste.  

Jeden Dienstag und Samstag sind die 
beliebten Markttage in Feldkirch, denn 
der Wochenmarkt ist ein Nahversorger 
vom Feinsten und versorgt mit Obst, Ge-
müse, Käse, Blumen und mehr. Rund 
ums Jahr punktet «unser Markt» mit Fri-

sche, Regionalität und Nachhaltigkeit. 
Themenmärkte bereichern das jährliche 
Marktprogramm – wie der «Mercato Ita-
liano» von 17. bis 19. Oktober. Die italie-
nischen Marktfahrer versprühen südlän-
disches Flair und bieten hochwertige 
italienische Spezialitäten in der Neu-
stadt an. 

Wer zwischendurch Kraft tanken, ei-
nen Kaffee trinken möchte oder sich auf 
kulinarische Köstlichkeiten freut, ist in 

Spezial: Vorarlberg38

liewo
„Feldkirch erleben“
06. Oktober 2024
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Ekku Peltomäki begann in den 1970er Jahren mit Licht zu arbeiten. 

Er realisierte Bühnenlichtkonzepte für Tanzaufführungen von alvin 

ailey, John neumeier, Dave Taylor und Jorma Uotinen. auch für viele 

Konzerte, etwa Sammy Davis Jr., Tina Turner, Luciano Pavarotti, Pla-

cido Domingo, Kiri Te Kanawa, James Brown und abba war er für das 

Licht verantwortlich. Er versteht die Lichtregie als einen eigenständi-

gen künstlerischen Beitrag im Rahmen eines gesamtbühnenwerkes.

IN FELDKIRCH: FÜR EIN BREITERES PUBLIKUM (2023)
»Lichtstadt« Feldkirch versteht sich dezidiert als ein Kunstfestival. 

»Das Besondere liegt darin, den Bogen inhaltlich, technisch und dis-

ziplinär zu spannen. im idealfall soll die große Bandbreite von Licht-

kunstwerken, die unterschiedlichsten technischen Prozesse sowie 

inhaltliche Varianten von unterhaltend bis zur bildenden Kunst 

gezeigt werden.«, erklärt Dagmar Fuchs. Sie ist die geschäftsführe-

rin des Lichtkunstfestivals »Lichtstadt«, das seit 2018 biennal in 

Feldkirch stattfindet. »Wir zeigen bestehende Werke, adaptionen 

und neuproduktionen von lebenden Künstlern sowie bestehende 

Werke von Verstorbenen. Von Morellet abgesehen gab es jedoch kein 

Werk das älter als 20 Jahre war.«

im letzten Jahr integrierten sie erstmals ein Kunstwerk aus der 

Sammlung zumtobel in das ausstellungsprogramm: die neon-instal-

lation von François Morellet »Lamentable«. »François Morellet hat 

im Dom sehr gut funktioniert, jedoch war das auch die Wirkung im 

Raum sowie auch das umfassende Rahmenprogramm, die dazu bei-

getragen haben, dass das Publikum davon begeistert war.«, sagte sie 

im interview. »Das Werk besticht durch seine zeitlosigkeit, das heißt 

die Besucher haben den Morellet nicht als ein »altes« Werk wahrge-

nommen … grundsätzlich sind klassische Werke leichter rezipierbar, 

wenn sie immersiv in das Festival eingebettet sind. in diesem leicht 

zugänglichen Festivalumfeld wird der zugang zu anspruchsvollen 

Werken der zeitgenössischen Kunst erleichtert.«

IN HILDESHEIM: IN KOOPERATION MIT EINER SAMMLUNG 
(SEIT 2022)
Die Licht Kunst Biennale »Evi Lichtungen« findet seit 2015 alle zwei 

Jahre in Hildesheim statt. Seit 2022 kooperieren die »Evi Lichtungen« 

mit dem Kunstmuseum Schloss Derneburg, einige Kilometer stadtaus-

wärts gelegen. Das private Museum in dem historischen Schlossge-

lände ist im Besitz von andrew Hall und Christine Hall, die mit der Hall 

art Foundation auf Schloss Derneburg eine Sammlung zeitgenössi-

scher Kunst zeigen. im Rahmen der Sonderausstellung zu den »Evi 

Lichtungen« waren namhafte Positionen der Lichtkunst zu sehen, dar-

unter arbeiten von angela Bulloch, anthony McCall, Olafur Eliasson und 

Jenny Holzer. Einen Schwerpunkt der Sammlung bilden die arbeiten von 

Keith Sonnier. Wie auch beim »Water Light Festival« Brixen ist auch 

dieses ausstellungsprogramm am Tage zu sehen.

IN BRIXEN: ZUERST GAB ES DIE KUNSTHISTORISCHEN 
POSITIONEN (SEIT 2022)
Das »Water Light Festival« Brixen findet seit 2017 jährlich statt. Parallel 

zu dem nachtprogramm in der altstadt von Brixen, entwickelt das Klos-

ter neustift ein ausstellungsprogramm, das tagsüber zu sehen ist. im 

kulturhistorischen Museum und angrenzenden gebäuden entsteht ein 
Abbildung 5: James Turrell choreografiert das Zusammenspiel von Licht, Farbe, 
Raum und Wahrnehmung. Water Light Festival Brixen 2022. Foto: Brandnamic

Abbildung 4: Die Installation »Lamentable« von François Morellet setzt sich aus 
Elementen eines zerlegten Kreises zusammen. Lichtstadt Feldkirch 2023. Foto: 
Günter Richard Wett

LICHT Magazin
„In Feldkirch: Für ein breiteres Publikum“
September-Ausgabe 2024
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Moderne Lichtinstallation im Scheinwerferlicht
Lichtkunstfestival „Spotlight“ in Feldkirch eröffnet

Pressebilder

Veröffentlichung Donnerstag, 10.10.2024, 15:01 Uhr

Themen Veranstaltung/Kultur/Schöbi-Fink

Redaktion Martina Hämmerle

Feldkirch (VLK) – Vom 9. bis zum 12. Oktober 2024 wird die Altstadt von Feldkirch erneut zur Bühne für
beeindruckende Lichtkunst. Das kleine Zweitformat „Spotlight“ des Vereins Lichtstadt präsentiert in diesem
Jahr die Lichtkunstinstallation „Crystalline“ der gebürtigen Vorarlberger Künstlerin, Designerin und
Architektin Sofia Hagen. Landesstatthalterin und Kulturreferentin Barbara Schöbi-Fink zeigte sich gestern (9.
Oktober) bei der Eröffnung der Veranstaltung vor der Alten Dogana begeistert: „Die Lichtkunstinstallation
‚Crystalline‘ verbindet auf faszinierende Weise Kunst, nachhaltige Materialien und innovative Technologie.
Damit schafft es der Verein Lichtstadt auch in diesem Jahr, das große Potenzial der Kunstlandschaft in
Vorarlberg treffend zu beleuchten.“

„Was Künstlerinnen und Künstler mit Licht schaffen, hat die Kraft, die Menschen im Inneren zu berühren. Als
Ergänzung zur biennal stattfindenden „Lichtstadt Feldkirch“ liegt der Fokus während „Spotlight“ auf einem
Lichtkunstprojekt in der Altstadt von Feldkirch“, erklärt Stefan Marte von Marte Marte Architekten, Vereinsobmann
Lichtstadt. Die Installation „Crystalline“ von Sofia Hagen wird beim diesjährigen „Spotlight“ erstmals gezeigt. Die
skulpturale Lichtinstallation, die aus recyceltem Kunststoff 3D-gedruckt wurde, beeindruckt durch ihre Strahlkraft und
die poetische Klanglandschaft von Loulou van Ravensteijn. „Die Lichtkunstinstallation ist noch bis Samstag, 12.
Oktober, täglich von 19 bis 22 Uhr in der Altstadt von Feldkirch kostenlos und barrierefrei zugänglich“, informiert
Bürgermeister Manfred Rädler und lädt zum Vorbeikommen ein.

Sofia Hagen
Die gebürtige Vorarlbergerin Sofia Hagen lebt und arbeitet in London. Sie studierte Architektur an der Universität für
angewandte Kunst in Wien bei Zaha Hadid und ist seit 2020 freischaffend als Künstlerin, Designerin und Architektin
tätig. Ihr Werk „Crystalline“ erkundet die Grenzen modernster Technologie, Nachhaltigkeit und multisensorischer
Lichtkunst.
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Der Verein Lichtstadt präsentiert vom 9. bis zum 12. Oktober 2024 bereits zum dritten Mal das kleine Zweitformat „Spotlight“. Gezeigt wird

die eigens für Feldkirch gestaltete Lichtkunstinstallation „Crystalline“ der Künstlerin Sofia Hagen vor der Alten Dogana in der Neustadt.

Ein Salzkristall ragt in den Himmel, umgeben von mehreren kleinen Kristallen. Die 3D-gedruckten Leuchtobjekte, ausgestattet mit eigens dafür kreierten Licht- und

Soundcollagen, fügen sich in den Raum und stehen im Dialog mit der umgebenden Architektur. Es entsteht eine faszinierende Komposition aus Material, Oberfläche und

Licht mit beeindruckender Strahlkraft. Die Lichtkunstinstallation ist an vier Abenden im öffentlichen Raum kostenlos zugänglich.

Die „Spotlight“

Alte Dogana, Neustadt 37, 6800 Feldkirch

9. – 12. Oktober 2024

täglich 19 – 22 Uhr

kostenlos, barrierefrei

„Crystalline“

Das Werk „Crystalline“ von Sofia Hagen wird erstmals beim diesjährigen „Spotlight“ gezeigt. Mehrere 3D-gedruckte Elemente aus recyceltem Kunststoff fügen sich zu

einer Lichtkunstinstallation zusammen. Ein großer Salzkristall mit einer Höhe von 2,7 Metern ragt empor, um ihn herum scheinen sich kleinere Kristalle auszubreiten.

Die skulpturale Lichtinstallation ist ausgestattet mit einer Soundkulisse von Loulou van Ravensteijn.

Innovative Technologie

Der Produzent MDT A/S Flexible Products in Dänemark fertigte den großen Kristall in einem durchgängigen 3D-Druck über 68 Stunden an. Mit einer Höhe von knapp 3

Metern ist es das größtmögliche monolithische Objekt, das in diesem Druckverfahren erzeugt werden kann.

Das Material rPETG entspricht recyceltem Polyethylenterephthalat, das mit Glykol modifiziert wurde. Das transluzente Filament wurde aus Einwegbehältern aus dem

Medizinbereich gewonnen und kann lediglich für die Produktion von 3D-Drucken wiederverwendet werden. Wie bei der Kristallbildung in der Natur, spielen Temperatur

und Feuchtigkeit eine Rolle beim Produzieren des Filaments und beeinflussen, wie sich das Material beim Drucken verhält und wirken sich auf die Transluzenz des

Endergebnisses aus.

Sofia Hagen

Die gebürtige Vorarlbergerin Sofia Hagen (*1982) lebt und arbeitet in London. Sie studierte Architektur an der Universität für angewandte Kunst in Wien bei Zaha Hadid.

Seit 2020 ist sie freischaffend als Künstlerin, Designerin und Architektin tätig. Sie bewegt sich mit ihrem Studio an der Schnittstelle von Kunst, Design und Technologie,

um 3D-gedruckte skulpturale Objekte und Installationen zu schaffen. Durch die Kombination von recycelten Materialien mit traditionellem Handwerk und innovativer

Technologie entwickelt Sofia Hagen Elemente, Installationen und Platzgestaltungsprojekte, die die Grenzen des Ingenieurwesens erweitern und gleichzeitig eine

nachhaltige Weiterverwendung ermöglichen.

Statement der Künstlerin

„‘Crystalline‘ ist ein fantastisches Projekt, bei dem die Grenzen modernster Technologie, Nachhaltigkeit und multisensorischer Lichtkunst erkundet wurden. Die

erfolgreiche Umsetzung dieses Projekts beruht unter anderem auf engagierter Teamarbeit: von meinen fortschrittlichen 3D-Druck-Partnern und Softwareingenieuren,

die ihre Roboter an ihre Grenzen stoßen ließen, bis hin zu den Statikern, Installations- und Lichtingenieuren, die halfen, diese innovativen Methoden in ein

beeindruckendes Kunstwerk zu verwandeln. Durch die Formen und das transluzent kristalline Material spielen die einzelnen Elemente sowohl bei Tag als auch bei Nacht

mit dem Licht und erzeugen eine dynamische Erlebniswelt. Die Lichtkunstinstallation wird durch eine eigens komponierte, poetische Klanglandschaft zu einem

immersiven Erlebnis, das perfekt in den Kontext der mittelalterlichen Altstadt von Feldkirch passt.“

Weitere Informationen: www.lichtstadt.at

Konzept, Idee, Realisation: Sofia Hagen, Österreich / Großbritannien

Soundproduktion: Loulou van Ravensteijn, Niederlande / Großbritannien

Produktion 3D-Druck: MDT, Dänemark

Material: Reflow, Niederlande

Statik: Define Engineers, Großbritannien

Licht: Zumtobel, Österreich

Administration: Lisa Hinderdael, Großbritannien
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26. AUGUST 2024

Spotlight by Lichtstadt: Sofia Hagen im
Fokus
Premiere der Lichtinstallation »Crystalline«

Von 9. bis 12. Oktober 2024 findet zum dritten Mal das Format »Spotlight« in Feldkirch
statt. Diesmal steht Künstlerin Sofia Hagen im Fokus und präsentiert zum ersten Mal ihre
Lichtinstallation »Crystalline«.

LESEZEIT: CA. 1 MINUTE

Mit dem Format »Spotlight« findet in diesem Jahr bereits zum dritten Mal das kleine
Zweitformat des Events „Lichtstadt Feldkirch“ statt. Asynchron zum viertägigen Hauptevent
steht dabei alle zwei Jahre ein Künstler oder eine Künstlergruppe im Fokus. Gezeigt wird in den
Tagen ein eigens realisiertes Projekts im öffentlichen Raum der österreichischen Stadt.

2024 dreht sich das Event um die gebürtige Vorarlbergerin Sofia Hagen und ihr Projekt
»Crystalline«. Die Künstlerin vereint Design, Kunst und moderne Technologie in ihren Werken.
Außerdem legt sie großen Wert auf die Verwendung nachhaltiger Materialien.

Sofia Hagen im »Spotlight«
Ihre eigens für »Spotlight« kreierte gestaltete Lichtkunstinstallation wird an vier Abenden vor
der Alten Dogana in der Neustadt kostenlos zugänglich sein. Sie setzt sich aus mehreren 3D-
gedruckten Elemente aus recyceltem Kunststoff zusammen.

Die Installation zeigt einen großen Salzkristall, der mit einer Höhe von 2,7 Metern empor ragt.
Um ihn herum scheinen sich kleinere Kristalle auszubreiten. Das Kunstwerk ist zudem mit
einer Soundkulisse von Loulou van Ravensteijn ausgestattet.

Die Künstlerin selbst beschreibt ihr Werk so: »Crystalline ist ein fantastisches Projekt, bei dem
die Grenzen modernster Technologie, Nachhaltigkeit und multisensorischer Lichtkunst
erkundet wurden. Durch die Formen und das transluzent kristalline Material spielen die
einzelnen Elemente sowohl bei Tag als auch bei Nacht mit dem Licht und erzeugen eine
dynamische Erlebniswelt. Die Lichtkunstinstallation wird durch eine eigens komponierte,
poetische Klanglandschaft zu einem immersiven Erlebnis, das perfekt in den Kontext der
mittelalterlichen Altstadt von Feldkirch passt.«
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NEWS
23. AUGUST 2024

Salzburger Festspiele:
Investition in ETC Lichttechnik
Klassik in neuem Licht

Die bekannten Salzburger Festspiele
erstrahlen 2024 in neuem Licht. Die
Veranstalter haben erneut in moderne
LED-Technik von ETC investiert, auch mit
Blick auf die Nachhaltigkeit.

NEWS
19. AUGUST 2024

Lichtwoche Sauerland: 20-
jähriges Jubiläum
Ein leuchtendes Event

Die Lichtwoche Sauerland findet nächstes
Jahr vom 16. bis 21. Februar statt. Mit
dieser Veranstaltung feiert sie ihr 20-
jähriges Jubiläum. Die Beteiligten loben
vor allem den generationsübergreifenden
Zusammenhalt.

NEWS
15. JULI 2024

Für den großen Auftritt
monsun.theater Hamburg nutzt jetzt
ETC-Lichttechnik

Das 1980 gegründete monsun.theater gilt
als das älteste »Off-Theater« Hamburgs.
Beim Umbau auf moderne Lichttechnik
setzte das Traditionshaus auf LED-
Beleuchtung von ETC – sowohl für den
Saal als auch die Bühne.

ANZEIGE

www.lichtnet.de 
„Spotlight by Lichtstadt:  
Sofia Hagen im Fokus“
26. August 2024
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Schmied- und Schlossergasse“
06. Oktober 2024



www.gsi-news.at
„,Spotlight‘ 2024: Lichtkunstinstallation 
,Crystalline‘ erleuchtet Feldkirch“
03. Oktober 2024



www.defineengineers.com
„Sofia Hagen: Crystalline“
Oktober 2024



www.volkspartei.at 
„Moderne Lichtinstallation im 
Scheinwerferlicht“
10. Oktober 2024



www.brudiland.li 
„Moderne Lichtinstallation  
im Scheinwerferlicht“
09. Oktober 2024



EVENTANKÜNDIGUNGEN
Print/Online/Newsletter

Feldkircher Anzeiger

Feldkirch-leben Veranstaltungskalender

Events-Vorarlberg

Vorarlberg-aktuell

falter.at

vai-Newsletter

vol.at - WOHIN

Vorarlberg Aktuell

Foto: Günter Richard Wett



Feldkirch Anzeiger 
„Spotlight | Sofia Hagen – Crystalline“
03. Oktober 2024



www.feldkirch-leben.at
„Spotlight | Sofia Hagen – Crystalline“
Oktober 2024



Spotlight | Sofia Hagen - Crystalline

Vom 9. bis zum 12. Oktober 2024 präsentiert „Spotlight", das kleine Zweitformat des Vereins Lichtstadt, die für Feldkirch gestaltete Lichtkunstinstallation

„Crystalline" der gebürtigen Vorarlbergerin Künstlerin, Designerin und Architektin Sofia Hagen. Die in London lebende Kunstschaffende vereint in ihrem Werk

Elemente aus allen drei Disziplinen. Vor der Alten Dogana ragt ein Salzkristall in den Himmel, umgeben von mehreren kleinen Kristallen. Die Leuchtobjekte,

ausgestattet mit eigens dafür kreierten Licht- und Soundcollagen, fügen sich in den Raum und stehen im Dialog mit der umgebenden Architektur. Sofia Hagen

verwendet recycelten Kunststoff für ihre großformatigen 3D-Drucke und schafft so die Verbindung von Kunst, nachhaltigem Material und innovativer

Technologie. Es entsteht eine faszinierende Komposition aus Material, Oberfläche und Licht mit beeindruckender Strahlkraft. Die Lichtkunstinstallation ist an

vier Abenden im öffentlichen Raum kostenlos zugänglich.
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Home  Veranstaltungen  Spotlight | Sofia Hagen - Crystalline  zurück■ ■

Neustadt
Neustadt
6800 Feldkirch
Österreich

Spotlight | Sofia Hagen -
Crystalline
Kunstausstellung, Show

12.10.2024

19:00-22:00

Beschreibung & Infos

Vom 9. bis zum 12. Oktober 2024 präsentiert „Spotlight", das kleine Zweitformat des Vereins Lichtstadt, die für
Feldkirch gestaltete Lichtkunstinstallation „Crystalline" der gebürtigen Vorarlbergerin Künstlerin, Designerin und
Architektin Sofia Hagen. Die in London lebende Kunstschaffende vereint in ihrem Werk Elemente aus allen drei
Disziplinen. Vor der Alten Dogana ragt ein Salzkristall in den Himmel, umgeben von mehreren kleinen Kristallen. Die
Leuchtobjekte, ausgestattet mit eigens dafür kreierten Licht- und Soundcollagen, fügen sich in den Raum und
stehen im Dialog mit der umgebenden Architektur. Sofia Hagen verwendet recycelten Kunststoff für ihre
großformatigen 3D-Drucke und schafft so die Verbindung von Kunst, nachhaltigem Material und innovativer
Technologie. Es entsteht eine faszinierende Komposition aus Material, Oberfläche und Licht mit beeindruckender
Strahlkraft. Die Lichtkunstinstallation ist an vier Abenden im öffentlichen Raum kostenlos zugänglich.

V E RA N STA LT E R

Lichtstadt
www.lichtstadt.at
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E R L E B N I SS E  I N
VO RA R L B E RG

Vorarlberg-aktuell.com liefert Ihnen
zahlreiche Erlebnisse mit Detail-
Informationen und Tipps aus ganz
Vorarlberg. Falls auch Sie als
Ausflugsziel oder Unterkunft
teilnehmen möchten, können Sie
gerne Kontakt mit uns aufnehmen.
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www.vorarlberg-aktuell.com
„Spotlight | Sofia Hagen – Crystalline“
Oktober 2024



www.falter.at
„Sofia Hagen: Crystalline“
Oktober 2024



www.vai Newsletter
„Sofia Hagen: Crystalline“
25. September 2024



www.vol.at - WOHIN 
„Moderne Lichtinstallation im 
Scheinwerferlicht“



www.vorarlberg-aktuell.com 
„Kinderworkshop im Rahmen  
von Spotlight“
Oktober 2024


